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Vortrag über
die Furka Bahn
Oberuzwil Im Rahmen des In-
door-Programms von 60plus-
Oberuzwil sind alle Interessier-
ten eingeladen zumVortrag am
12.September um 19 Uhr im
Aufenthaltsraum an der Schüt-
zengartenstrasse20.Themades
Referats ist die Furka Bergstre-
cke, welche zu den grösseren
Freiwilligenprojekten der
Schweiz gehört. (pd)

Dieser Notfallkoffer denkt mit
Zum zweitenMal ist amDonnerstagabend inUzwil die beste Innovation der RegionWil gekürt worden.

Noémi Sutter

Es steht fest: Die beste Innova-
tion der Region ist ein digitali-
sierter Erste-Hilfe-Koffer der
Flawa iQ aus Flawil. Das Wirt-
schaftsportal Ost (WPO) ver-
leiht jährlicheinen Innovations-
award. Am Donnerstagabend
war es so weit. Sechs regionale
Firmenwaren nominiert.

Oftmals seiendieErste-Hil-
fe-Koffer nicht vollständig, un-
organisiert oder enthaltenabge-
laufene Produkte, sagt Pascal
Schwarz, Geschäftsführer der
Flawa AG. «Mit dem digitalen
Erste-Hilfe-SystemderFlawa ist
das nicht mehr der Fall.» Der
Koffer sieht von aussen aus wie
ein herkömmlicher Notfallkof-
fer. Er ist jedochmit einemdigi-
talen System ausgestattet.
Schwarz sagt: «Der Notfallkof-
fer besteht aus klar beschrifte-
ten Verletzungsmodulen, wo-
durchErsthelfer schnell undun-
kompliziert handeln können.»

DerKofferbestelltMaterial
selbstständig
DieModule seien inverschiede-
nen Kategorien aufgeteilt und
enthalten innerhalb der Box
eine Schritt-für-Schritt Anlei-
tung.«EinVerletzungsmodul ist
zum Beispiel für die Augen, ein
anderes für Verbrennungen»,
sagt der Geschäftsführer. Bei
Notfällen enthalte der Notfall-
koffer eine Alarmfunktion, mit
demman interndenBetriebssa-
nitäter oder die zuständige Per-
sonerreichenkann.Eindirekter
Anruf bei der Rettung ist nicht
möglich. «Oftmals ist man zu
scheu, direkt den Krankenwa-
gen zu rufen, oder hat zu wenig
Erfahrung, umzuwissen,wann
es ein Krankenwagen braucht
oder nicht.» Der Alarm werde
über einenAnruf oder eine App
dem Verantwortlichen mitge-
teilt. «Dortwird ihmgesagt, um
welchenKofferes sichhandelt»,
sagt Schwarz.

Nach dem Gebrauch des
Koffers prüft das System nach
60 Minuten den Soll-Ist-Be-
stand und bestellt Materialien
gegebenenfalls automatisch
nach.«DerKoffer ist batteriebe-
triebenundvernetzt», sagtPas-

cal Schwarz. Für unterschiedli-
che betriebliche Bedürfnisse
biete Flawa iQ verschiedene
branchenspezifische Kofferbe-
füllungenan.Aber aucheine in-
dividuelle Zusammenstellung
sei möglich. Der digitalisierte
Erste-Hilfe-Koffer biete mehr
Sicherheit und reduziere den
Aufwand für denUnterhalt.

AuchschonSwisscomund
Sunriseausgestochen
Pascal Schwarz und sein Team
strahlen, als sie den Preis am
Donnerstagabend entgegen-
nehmen dürfen. Schwarz sagt:

«Ich dachte bei der Live-Ab-
stimmung, die Zahl würde sich
noch ändern. Zum guten Glück
aber nicht.» Der Preis sei eine
Bestätigung dafür, dass sie et-
was Gutes entwickelt hätten.
Auf die Frage, ob noch weitere
Innovationen in Planung sind,
antwortet Schwarz: «Ideen ha-
ben wir jede Menge. Jedoch
muss zuerst das jetzige Produkt
in der Schweiz und später im
Ausland etabliert werden.»

Wie Schwarz sagt, sei dies
nicht der erstePreis, den siemit
ihrer Innovationgewonnenhät-
ten.«Bei einemWettbewerbder

Universität St.Gallenwarenzum
Beispiel Swisscom und Sunrise
unsereKonkurrenten», sagtder
Geschäftsführer.

Die Flawa AG gibt es seit
über 100 Jahren. Jedoch wurde
das Hauptgeschäft veräussert
und es blieb eine leere Hülle,
sagte Simone Steiger, Marke-
tingverantwortliche bei der
Flawa AG. Ein kleines Team
habe dann vor drei Jahren die
Aufgabe erhalten, etwas Neues
zu entwickeln. Dies führte zu
einer Organisation wie bei
einem Start-up-Unternehmen.
Pascal Schwarz ergänzte mit

einem Lächeln: «Die Flawa AG
ist das älteste Start-up-Unter-
nehmen.»

EchtzeitAbstimmungmit
Mentimeter
Fast 100 jungeFachleutehatten
den Weg in den Cubic Innova-
tion Campus von Bühler in Uz-
wil gefunden. Grosser Aus-
tausch, interessierte Blicke und
viele Fragen erfüllten den
Raum. Timon Kobelt, Kommu-
nikationsverantwortlicher der
WPO, sagte: «DieUnterhaltung
unterdenTeilnehmenden ist ein
wichtiger Teil des Abends.»

Nach der Vorstellung der
Projekte wurde anhand von
Mentimeter, eine App für Echt-
zeit-Feedback, der Sieger mit
einer Punktzahl von sieben ge-
kürt.Mit6,3Punkten schramm-
ten die Firma Schmobi und die
Frima Heim AG knapp am Sieg
vorbei. Die Schmobi entwickel-
te «Kim», welche die Bearbei-
tung der eingehenden Bestel-
lungen dank künstlicher Intelli-
genz automatisiert. Die Heim
AG erbaute eineWärmepumpe
mit nachhaltigem Kältemittel
R-290.Auchnominiert gewesen
sinddieStadtWilmit ihrerE-Ci-
tyApp«Bärestarch»,dasUnter-
nehmen Unika Metallbau mit
dem Projekt «Strom von der
Strasse» und die Agroscope,
welche mit Hilfe von Drohnen
und künstlicher Intelligenz Un-
kraut bekämpft.

«Es gab Änderungen zum Verfahren»
DieHolcimAGhat einweiteres, überarbeitetes Projekt zumKiesabbau amSonnenberg inNiederwil eingereicht.

ZitaMeienhofer

Die Holcim Kies und Beton AG
plant, am Sonnenberg in Nie-
derwil, am östlichen Ende des
Dorfes, künftig in fünf Etappen
insgesamt 1,155 Millionen Ku-
bikmeter verwertbarenKies ab-
zubauen. Bei einem Jahresbe-
darf von 45’000 Kubikmeter
dauert derAbbauetwa26 Jahre,
mit vollständiger Auffüllung
und Rekultivierung wären es
dann 33 Jahre.

Dazu hatte das Unterneh-
men Anfang 2019 bei der Ge-
meinde Oberbüren ein über-
arbeitetes Projekt «Kiesabbau
Sonnenberg»eingereicht.Meh-

rereEinsprachengingeneinund
es stellte sich heraus, dass die
Visierung nicht ausreichend
war, dadieHöhendergeplanten
Bauten und Anlagen nicht aus-
gestecktwaren. Im Juli 2021hat
Holcim das damalige Gesuch
über das Projekt «Kiesabbau
Sonnenberg» zurückgezogen.
Das Unternehmen gab bereits
damals bekannt, dass sie am
Projekt festhaltenwollen.

HolcimmöchteamProjekt
Sonnenberg festhalten
VanessaArber,Medienspreche-
rin der Holcim AG, begründet
diesesFesthaltenwie folgt:«Der
vorgesehene Kiesabbau im Ge-

biet Sonnenberg leistet einen
wesentlichen Beitrag, um die
kantonaleUnterversorgungvon
eigenen Baustoffen zu reduzie-
ren.» Sie weist zudem darauf
hin, dass die gleichzeitige Wie-
derauffüllung mit ausschliess-
lich unverschmutztem Aushub
die knappen Ablagerungsmög-
lichkeiten imKantonschontund
dieWiederverwertungvonBau-
materialien fördert.

Vor kurzem hat die Holcim
Kies und Beton AG erneut ein
überarbeitetesGesuchzumPro-
jekt «Kiesabbau Sonnenberg»
samt den dazugehörigen Teil-
projekten wie Abbauplan samt
Baugesuch, Teilstrassenprojekt

und Wasserbauprojekt erneut
eingereicht.

DasProjektunterscheidet
sichzurVorgängerin
Gemäss Alexander Bommeli,
Gemeindepräsident von Ober-
büren, wird der Gemeinderat
dieUnterlagen nun sichten und
das weitere Vorgehen zur Vor-
prüfung und Mitwirkungsver-
fahren festlegen. Was hat sich
nun geändert gegenüber dem
vorangehendenProjekt?Vanes-
saArber antwortet: «Holcimhat
die Erkenntnisse aus dem Ein-
spracheverfahren und den
Rückmeldungen der Behörden
in das Projekt eingearbeitet.»

Gemäss Bommeli hat sich das
Projekt nicht in der physischen
Eigenheit verändert. «Es ist das
Verfahren, das anders gestaltet
werden wird. Wie beim Projekt
Nutzenbuecherwald, der De-
ponie, die östlich desDorfes er-
richtetwerdensoll,wirdeinMit-
wirkungsverfahren gestartet.»
Bei diesem Prozess hat die Be-
völkerungdieMöglichkeit, Ein-
wendungenzuerhebenundVor-
schlägeeinzureichen.DerOber-
bürer Gemeinderat wird sich in
Zukunft intensivmitdenbeiden
Projekten Kiesabbau und De-
ponie am östlichen und westli-
chenRanddesDorfesNiederwil
beschäftigenmüssen.

Flawa-Geschäftsführer Pascal Schwarz präsentiert den preisgekrönten Erste-Hilfe-Koffer. Bild:NoémiSutter

Pascal Schwarz
Geschäftsführer FlawaAG

«DerNotfallkoffer
besteht ausklar
beschrifteten
Verletzungsmodulen,
wodurchErsthelfer
schnell und
unkompliziert
handelnkönnen.»


